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— Der neue Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Dr . v . Weizsäcker , der seit
April 1900 an der Spitze des Kultusdeparte¬
ments steht , ist am 25 . Februar 1853 in Stutt¬
gart als Sohn des damaligen Hofkaplans ,
späteren Universitätskanzlers Karl Weizsäcker
geboren . Nach dem Gymnasium besuchte er
die Akademie in Genf und machte als Frei¬
williger im Olgaregiment den französischen
Krieg mit ; bei Cöuilly am 30 . November ver¬
wundet , erhielt er unter verschiedenen anderen
Auszeichnungen auch das Eiserne Kreuz 2.
Klasse . Nachdem er in Tübingen , Leipzig und
Berlin Jurisprudenz studiert, machte ,er eine
rasche Carriere im Justizdepartement . 1887
stand er mit dem Titel eines Landgerichtsrats
an der Spitze der Kanzleidirektionsgeschäfte im
Justizdepartement . 1889 wurde er unter Be¬
lastung auf dem Justizministerium zum Land¬
gerichtsrat in Hall ernannt und 1892 wurde
er Vortragender Rat beim Justizministerium
mit dem Titel eines Ministerialrats . 1899
erfolgte seine Ernennung zum Ministerialdi¬
rektor beim Justizministerium und im Frühjahr
1900 wurde er an die Spitze des Kultusde¬
partements berufen, in welcher Stellung sich
bald zeigte , daß in ihm eine hervorragende
Kraft von großer Umsicht und Gewandtheit ge¬
wonnen worden war. Die große organisatori¬
sche Begabung , die er als Kultminister gezeigt ,
wird ihm nun auch in seinem neuen Amt zu
statten kommen .

— Das Gewerbegericht Stuttgart ver -
urteilte 380 männliche und 246 weibliche strei¬
kende Buchbinder wegen Kontraktbruches zu
zusammen 6000 Mk . Die männlichen Strei¬
kenden erhielten 18 — 20 , die Arbeiterinnen
10 — 12 Mark auferlegt .

Stuttgart , 1 . Juli . Der Jahrgang
l906 scheint sich bezüglich des Wetters stets in
den Extremen zu bewegen . Nachrichten über
geradezu tropische Hitze, böse Meldungen über
schwere Gewittererjchemungen , verbunden mir
starken elektrischen Entladungenund mit Hagel¬
schlag, der von orkanartigen Stürmen begleitet
ist , wechseln ab . Auch wird allerorts im
Königreich und in den angrenzenden Nachbar¬
ländern , von der üblen Wirkung solcher anorma¬
ler Witterung auf dies Erzeugnisse von Feld u .
Garten gesprochen und geschrieben . Auch heute
liegen wieder aus den verschiedensten Ortschaf¬
ten Württembergs , Bayerns und Badens
Meldungen über schwere Gewittererscheinungen
vor . Vom fränkischen Bayern herüberziehend
wurde zunächst die Alb und der mittlere und
, ördliche Teil des Schwarzwaldes von zum
Teil heftigen Hagelschlägen heimgesucht . Mel¬
dungen von Jungingen, Lahr, Beimerstetten
klingen rücksichtlich des Hagels nichts weniger
als tröstlich . Ebenso wird aus den Ober -
änitern Geislingen , Göppingen und Heidenheim
über Flurschaden geklagt ; besonders stark hat
das Unwetter in Schnaitheim im letztgenannten
Oberamtsbezirk gewütet , wo die Ernte total
vernichtet ist . Der Schaden wird sich dort auf
über 100 000 Mk. belaufen . In Rottweil und
Umgebung wurde mehrfach durch Blitzschläge
Schaden angerichtet. So brannte in Wellen-

Dienstag , den 3 . Juli 1906.
dingen das 2stockige Wohn - und Oekonomie -
gebände des Bauer» August Peter in kürzester
Zeit bis auf den Grund nieder . In Mühl¬
hausen a . E . , wohin sich das Wetter bis abends
6 Uhr verzogen hatte , fiel der Hagel bis zur
Größe von Hühnereiern und richtete besonders
großen Schaden an . In Großglattbach ent¬
zündete der Blitz die Scheuer des Sonnen¬
wirts Oelschläger, die bis auf die Umfassungs¬
mauern niederbraunte . In Mühlacker ent¬
wurzelte der den Hagelschlag begleitende Orkan
gegen 200 Bäume, die jetzt den Verkehr
hemmen. Der Blitz schlug dort in einen Kirch¬
turm, glücklicherweise ohne zu zünden . Es
wäre zu wünschen , daß sich das Wetter mit
Rücksicht auf die Ernte nun bald in ge¬
mäßigten Grenzen bewegte.

Neuenbürg , 29 . Juni . Auf der Wald -
rennacher Steige stieß gestern Mittag kurz vor
2 Uhr einem Fuhrwerk ein Unfall zu , der
leicht schwere Folgen hätte haben können . An
dem mit Stangen schwer beladenen Wagen des
Holzhändlers Ludwig Aldinger von Schwann
brach die Sperrvorrichtung, so daß die Pferde
bei dem starken Gefäll der Steige den Wagen
nicht mehr zu halten vermochten und in rasen¬
dem Tempo herabkamen, bis sie aus der un-
teren Steige , du wo die sogenannte Hohlgasse
einmündet , angekommen mit dem Fuhrknecht
und dem Wagen auf die Seite geschleudert
wurden . Wie durch rin Wunder erlitten Mann
und Pferde keine nennenswerten Verletzungen,
während an dem Wagen ein Rad zertrümmert
und sonstige Beschädigungen verursacht wurden .
— Bei dem gestern niedergegangenen schweren
Wetter schlug der Blitz in eine dem Löwen¬
wirt Burkhardt in Schömberg gehörige etwa
lOMinuten von dessen Anwesen an der Straße
nach Höfen gelegene Scheuer und erschlug das
daselbst mit Heueinbringen .beschäftigt gewesene ,
etwa 30 Jahre ulte brave Dienstmädchen
Marie Bertsch .

Calw , 30 . Juni . Der Aerztliche Landes¬
verein hielt im Georginäum gestern seine 24 .
Jahresversammlung ab . Aus den verschiede¬
nen Vorträgen , welche gehalten wurden , sei
derjenige erwähnt , welchen Prof . Dc. Wolf -Tü¬
bingen über die » Wasserversorgung mit beson¬
derer Berücksichtigung der Talsperre " hielt und
in welchem er die Ansicht aussprach, daß die
Stauweiheranlage das Wasserversorgungssystem
der Znkunft sei, und daß auch in Württemberg
wohl in nicht allzuferner Zeit eine ganze Reihe
von Stauweiheranlagen errichtet sein dürften .

Calw , 29 . Juni . Am Donnerstag wurde
das alljährliche Kinderfest verbunden mit dem
Fest der Einweihung der neuen Nagoldbrücke
gefeiert. Die Veranstaltungen begannen vor¬
mittags in einer Festsitzung der bürgerl . Kol¬
legien , der Reg . Rat Völter , Straßenbauiusp.
Burger und Vertreter der Bauleitung anwohn¬
ten . In seiner Festrede schilderte Stadtschult¬
heiß Conz die Geschichte des Baus , gab Mit¬
teilungen über die technischen Verhältnisse der
Brücke und dankte allen , die bei dem Werk
beteiligt waren . Um 1 Uhr bewegte sich der
Festzug durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt . In dem Zug , der ein farbenpräch¬
tiges Bild bot , waren 16 reichgeschmückte Wa¬

42 . Jahrgang .
gen eingestellt, die aus den Brückenbau Bezug
hatten . Ten Anfang machte der Blumenwagen
mit der Blumenkönigin . Es folgten der Fest¬
wagen in der Form einer Brücke mit der Calva ,
der Fischerwagen und der Floßwagen . Reizende
Beigaben bildeten Wagen mit einem Waldidyll,
Hansel und Gretel und eine Jagdgruppe . Bei
der Ankunft des Festzugs an der neuen Mücke
wurde die Weihe derselben von Stadtschultheiß
Conz vorgenommen, der ein Festgedicht zu wir¬
kungsvollem Vortrag brachte. Nach

' Ankunft
des Zugs auf dem Festplatz auf dem Brühl
entwickelte sich ein heiteres , festliches Treiben ,
dem jedoch durch den Eintritt eines heftigen
Gewitters ein vorzeitiges Ende bereitet wurde .
— Die neue Brücke , welche die Nagold am
Eingang in die Stadt vom Bahnhof her in
kühnem Bogen überwölbt , ist aus Eisenbeton
hergestellt. Ihre Gesamtlänge beträgt 25 m ,
die Gesamtbreite 8 m. Die Gesamtkosten stellen
sich mit Einschluß der Zufahrtswege usw . auf
43259 Mk. Die Bauleitung lag in den Hän¬
den von Oberbaurat Leibbrand ; Unternehmer
ist das Aktiengeschäft Waiß u. Freitag in Neu¬
stadt a . H .

Bad Teinach , 29 . Juni . Gestern nach¬
mittag ^ 5 Uhr entlud sich über unserem Tal
ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen ,
dem ein 20 Minuten lang anhaltender, starker
Hagelschlag folate . Die Straßen , Märten und
Anlagen waremmit Eis übersät . Gartenfrüchte ,
Obstbäume erlitten erheblichen Schaden .

— Die diesjährigen Gerichtsferien nehmen
am 15 . Juli ihren Anfang und dauern bis
15 . September . - Nur in dringenden Fällen wer¬
den während der Gerichtsferien in Zivilprozessen
Termine abgehalten und Entscheidungen gefällt .
Solche Angelegenheiten werden als Feriensachen
bezeichnet und das Gerichtsverfassungsgesetz
rechnet zu diesen : Arrestsachen, Meß - und
Marktsachen, Hausmietstreitigkeiten , Wechselsa¬
chen und Bausachen, wofern über die Fortsetz¬
ung eines angefangenen Baues gestritten wird .
Das Gericht kann indessen auf Antrag auch
andere Sachen , soweit sie besonderer Beschleu¬
nigung bedürfen , als Feriensachen bezeichnen .
Aus das Mahnverfahren, das Zwangsvollstreck-
ungs - und Konkursverfahren sind die Gerichts¬
ferien ohne Einfluß, ebenso auf die Straf¬
prozesse .

London , 2 . Juli . (Eisenbahnunglück.)
Als der Expreßzug von Devonport , der die
mit dem Amerikadampfer „ Newyork" aus
Newyork eingetroffenen Passagiere nach London
bringen sollte mit einer Stundengeschwindig¬
keit von 100 km durch das Bahnhosgebiet von
Salisbury raste , entgleiste die Maschine an
einer Kurve , dicht hinter dem Stationsgebäude
Die Lokomotive fuhr zunächst in einen Milch¬
wagen, der zerschmettert und dessen Führer
augenblicklich getötet wurde . Hierauf karam¬
bolierte sie mit einem Pfeiler, überschlug sich
und explodierte . Der Führer und der Heizer
waren sofort tot. Die ersten 3 Wagen wurden
vollständig zerstört , blos der 4 . und 5 . Wagen
blieben auf dem Geleise. 23 Personen waren
sofort tot . Das Stöhnen und Schreien der
unter den Trümmern Liegenden war herzzer¬
reißend . Die Verletzten konnten nur mit



Mühe und nach Zersägen der Trümmer hervor¬
geholt werden . Die Verstümmelten wurden
in einer Reihe auf dem Bahnhofperron nieder¬
gelegt .

— Der amerikanische Fleischtrust hat , wie
es in einer Meldung des Berliner Lokal - An¬
zeigers aus New-Iork heißt , seinen Kampf in
der Fleischbeschauvorlage gewonnen. Der Se¬
nat war gezwungen, die vom Repräsentanten¬
haus befürwortete Vorlage anzunehmen, die die
Kosten der Inspektion der Regierung znschiebt
und die Datierung der Etikette für Fleischkou-
serven verwirft. Präsident Rcosevelt hat die
Vorlage in dieser Form unterzeichnet. Die
schreckliche Hitze in Washington half , wie in der
Meldung des Berliner Blattes dargelegt wird ,
dem Fleischtrust, denn alles flüchtete vor ihr
aus der Bundeshauptstadt, selbst Präsident
Roosevelt.

Lokales

Kjhmlg der bürgerlichen Kollegien
vom 23 . Juni 1906.

Die Gehälter der 2 Maschinisten am städt.
Elektrizitätswerk werden folgendermaßen festge¬
setzt : Maschinist Schill erhält mit Wirkung vom
1 . April 1906 neben freier Wohnung , freiem
Holz - und Lichtbezug einen jährlichen Gehalt
von 1206 Mk . der neu auzustell nde Maschinist
einen Gehalt von 1100 M . , freie Wohnung
oder eine Wohnungsmietenlschädigung von 150
Mk . und eine jährliche Vergütung für Licht und
Hechung von 50 M . Der Gemeinderat schrei¬
tet hierauf mittelst geheimer Abstimmung zur
Wahl des zweiten Maschinisten und es wird
als solcher mit 5 von 10 abgegebenen Stimmen
gewählt : Wilhelm Balt , Mechaniker von hier .
Weitere Stimmen erhielten : Wilhelm Volz 4 ,
Karl Chur 1 .

Gemeinderat Kaufmann Christian Brachhold
legt durch Zuschrift vom 1 . Juni ds . Js . sein
Amt als Gemeinderat aus geschäftlichen Gründen
nieder . Gemäß Art. 19 Abs. 2 des Gemeinde-
angehörigkeitSacsetzes vom 16 . Juni 1885 wird
vom Gemeinderat und Bürgerausschuß einstim¬
mig beschlossen , dem Gesuch zu entsprechen .

Der Jahresbericht der Gasfabrik über das
Betriebsjahr 1905/6 wird publiziert ohne Be¬
anstandung .

Das Gesuch des cvang. Stadtpfarramts um
Gewährung des unentgeltlichen Gasbezugs an
die Schwestern der KleinkiudeHchule wird ab¬
gelehnt und zwar der Consequenzen halber .
Zufolge Erlasses der Kgl Kommission für die
gewerblichen Fortbildungsschulen vom 6 . Juni
ds . Jö . wird der G . halt des Oberreallehrers
Or . Pfeffer hier als Vorstand der gewerbli¬
chen Fortbildungsschule auf 100 Mk . erhöht .
Dieser Betrag wird auch in anderen Städten
an den Schulvorstand vergütet , zudem wird die
Hälfte des Betrags durch Staatsbeitrag gedeckt .

Durch Erlaß vom 5 . Juni 1906 beanstan¬
det die Kgl . Kreisregiernng in Reutlingen die
von den bürgerl . Kollegien am 2 . Dezember
1905 beschlossene Aushebung des Volks - und
Fortbildungsschulgeldes in W ' ldbad, da in der
Aufhebung eine weitere Belastung der Steuer-
zähler erblickt werden müsse . Die bürgerlichen
Kollegien beschließen , ans ihrem Beschlüsse zu
beharren , da bei einem Gesamtbetrag der Ein¬
nahmen von der Stadtkasse 235000Markder durch
die Aufhebung des Schulgeldes entstehende Ausfall
von etwa 1000 Mk . nicht so ins Gewicht falle , daß
von einer weiteren nennenswerten Belastung der
Steuerzähler gesprochen werden könne . Eine
Mehrbelastung liege schon deshalb keineswegs
vor , weil die bürgerlichen Kollegien gleichzeitig
mit der Schulgcldaushebung die Erhöhung des
Zuschlags zur Grundstücksumsatzsteuer beschlos¬
sen hätten . Hiedurch werde der Ausfall des
Schulgeldes wieder ausgewogen .

Dem Antrag des Forstamts Meistern zufolge
wird die Verbesserung des Spazierwegs im
Metzenrieß, der eine Verbindung des Panora¬
mawegs in das Gütersbachtal bildet , genehmigt.
Die Wirtschaftsconcesstonsgesuchedes I . Wetzel
zur Reunbachbrauerci und der Witwe Chc.
Hirner zur Villa Bristol werden dem Kgl .
Oberamt befürwortend vorgelegt.

Es folgen Bausachen, Dekreturen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände.

Wnterha ttenöes .

Zwei Hlludettmarkschkilik.
(Forts.) Erzählung von Rudolf Jura .

(Nachdruck verboten.)
Infolgedessen bleibt uns kaum ein andererWeg ,

als geduldig von Lokal zu Lokal zu pilgern und die
Augen aufzusperren . Das heißt , dn mußt die
Augen aufsperren , Anni , und ich werde dich beglei¬
ten , um dich nicht schutzlos dem frechen Menschen
in die Arme laufen zu lassen . Ich habe mir
schon Vorwürfe gemacht , daß du jetzt eine
Stunde allein geblieben bist . Das soll nicht
wieder Vorkommen . Es hat ja auch gar keinen
Zweck , wenn ich ohne dich auf die Suche gehe ;
denn du bist tatsächlich mein Auge. Ich habe
nur die eine Befürchtung , daß du dich bei dem
aufreibenden Hin - und Herlaufen überanstrengen
wirst . Das darfst du natürlich keinesfalls tun ,
und du mußt mir versprechen , es mir immer
gleich zu sagen , wenn du dich ermüdet fühlst.

"
Bereitwillig gab Anni das geforderte Ver¬

sprechen und war überzeugt , daß Heinrich in
seiner fieberhaften Ungeduld und beständigen
Erwartung seine Kräfte viel eher aufbrauchen
würde , dann war es für sie an der Zeit , ihm
einen willkommenen Trost zu bieten und ganz
unverdächtig und harmlos ihren Plan zu
entwickeln .

Sie frühstückten nun in einer vornehmen
Weinstube, spazierten durch die belebtesten Stra¬
ßen, speisten in einem der feinsten Restaurants
zu Mittag , brachten den Nachmittag beim Kon¬
zert im Palmeugarten zu , besuchten abends die
Oper , und da dieselbe frühzeitig zu Ende war,
hinterher noch das Orpheumvarietce . Um keine
Gelegenheit unversucht zu lassen , gingen sie
daun noch in mehrere Kaffeehäuser, nnd bega¬
ben sich schließlich in früher Morgenstunde in
ihr Hotel , ohne den geringsten Erfolg erzielt
zu haben . Beide waren sie totmüde , zumal
nach der letzten auf der Eisenbahn durchfahre¬
nen Nacht, und Heinrich befand sich außerdem
infolge der beständigen Enttäuschungen in einer
äußerst verärgenen und unzufriedenen Stim¬
mung . Fast immer hatte es ihm geschienen ,
als ob Anni sich nicht eifrig genug umsehe;
aber wenn er sie mit aller Vorsicht und höf¬
lichen Bescheidenheit ermahnte , ihrer Umgebung
mehr Aufmerksamkeit z » schenken , hatte sie
immer mit dermaßen herausfordernden Blicken
um sich geworfen, und sich so auffällig betragen ,
daß sie ihn der Verzweiflung nahe brachte.

Anni selbst hatte sich bei Speise und Trank
und allen angenehmen Sehenswürdigkeiten köst¬
lich amüsiert und ihrem Heinrich lachend gelobt,
daß er heute seine sonstige Sparsamkeit ganz
zu verg -ssen schien , und mit dem Gelde so ver¬
schwenderisch umging , wie sie es nie für mög¬
lich gehalten hätte .

Er freilich empfand bei der Feststellung sei¬
nes Kasscnbestandes heftige Gewissensbisse über
seine maßlosen Ausgaben , trotz des guten
Zweckes, dem sie , wenn auch erfolglos , gedient
hatten . Anni hingegen erfreute sich der seligen
Erwartung , au Georgs Seite künftig alle Tage
so üppig im Golde schwimmen zu können , wie
heute zum enstenmale in ihrem Leben.

Am Morgen erwachte sie höchst vergnügt .
Der schwelgerische Tag war ihr vorzüglich be¬
kommen . Heinrich hingegen blickte in sehr nie¬
dergedrückter Katerstimmung in die Welt , die
in irgend einem unbekannten und unauffindba¬
ren Winkel den geheimnisvollen Herrn von
Hankwitz verbarg .

Einen geringen Trost gewährte ihm eine
Karte von Gertrud. Sie enthielt zwar nichts
Wichtiges, aber schon ein Gruß des guten , treuen
Mädchens war eine Freude in dieser aufreiben¬
den aussichtslosen Beschäftigung , der er jetzt
oblag.

„ Nun müssen nur dasselbe Tagewerk , wie
gestern , wieder von vorn anfangen, " sagte er
müde zu Anni . „ Hast du nicht irgend einen
Gedanken , wie wir die Sache klüger , billiger
und praktischer anfassen könnten ? "

„ Ich ? " enigegnete sie mit gut gespieltem
Erstaunen . „ Aber liebstes Männchen , wie
kommst du denn auf mich ? Ich verstehe doch
nichts von Polizeigeschäfren . Ich bm doch nur
ein dummes Frauchen , die sich glücklich schätzt,

dir durch ihre Personalkenntnisdes Verbrechers
vielleicht nützen zu können . - — Aller¬
dings , jetzt fällt mir aus früherer Zeit etwas
ein , das uns möglicherweise nützen kann. —
Komm, laß unS wieder in der angenehmen
Weinstube frühstücken wie gestern. Der Kaviar
war dort so gut ! Wenn du deinem Frauchen
etwas Schönes zu trinken gibst , werden sich
meine Gedanken klären , und ich hoffe sicher,
dir einen praktischen Plan vorlegen zu können . "

Seufzend griff Heinrich nach seinem Por¬
temonnaie . Aber nach einer halben Stunde
saßen sie doch bei einer Flasche Nüdesheimer
in der Weinstube. Heinrichs Augen blickten
unter sorgenvoll gefurchter Stirn fragend auf
Anni. Diese nippte mit schnalzender Zunge
wiederholt an ihrem Wein und sagte schließlich
mit listigem Augenblinzeln :

„ Wir müssen eine Wahrsagerin befragen .
"

„ Mach keine schlechten Scherze Anni . "
„Es ist mein voller Ernst , Heinrich. Es

gibt hier sehr berühmte Kartenschlägerinnen .
Wir müssen sie aufsuchen . "

Heinrich schlug mit der Hand wütend auf
den Tisch . Er war durch das gestrige erfolg,
lose Suchen so nervös geworden , daß er alles
Maß verlor.

„ Solch verfluchter Blödsinn ! " rief er . „ Wie
kannst du nur an so etwas glauben und mir
zumuten , daß ich mich daran beteilige ? "

Anni lächelte überlegen .
„ Aber Heinrich, es ist doch erwiesen , daß

Kartenschlägerilinen sehr oft zutreffende Anga¬
ben gemacht haben, die ganz genau der Wahr¬
heit entsprachen ! "

„ Dann haben sie eben vorher zufällig selbst
von der Wahrheit auf irgend eine Weise Kennt¬
nis erlangt. Zauberei ist davei jedenfalls nicht
im Spiel . "

„ Selbstverständlich, ich glaube auch nicht an
Zauberei. Aber warum soll denn eine solche
Dame nicht auch uns eine wahrheitsgemäße
Auskunft geben können ? "

„ Das wüßte doch sonderbar zugehen , ist also
sehr unwahrscheinlich.

"
„ Durchaus nicht . Höre mich nur an . Ich

kenne Herrn von Hankmitz schon von früher
als sehr abergläubisch. Du hast mir ja selbst
oft gesagt , daß alle Verbrecher abergläubisch
sind . Ich besinne mich jetzt auch , daß er mir
vor ein paar Tagen sagte, er wolle in Frank¬
furt eine berühmte Kartenlegerin befragen.
Wenn wir nun hier die bekanntesten dieser
Frauen aufsnchten, wäre es doch ganz gut denk»
bar , daß wir bei einer oder der anderen etwas
über Hankwttz erführen .

"
„ Hm . Das kann möglich sein . Aber wie

finden wir diese Damen ?"
„ Ich habe vom Zimmermädchen in der Stadt

Mailand die berühmtesten Adressen erfahren .
Wenn es dir recht ist , nehmen wir uns sogleich
eine Droschke und fahren von einer zur andern . "

Heinrich war einverstanden . Eilig wurde
der Wein ausgetrunken und bezahlt , und die
Droschke fuhr nach Anuis Angabe zunächst zu
Frau Stelzner.

Nachdem die unbequemen vier Treppen er¬
klommen waren , trat Heinrich sogleich mit
strenger Polizeimiene bei der runzeligen Alten
ein . versprach ihr für getreue Beantwortung
seiner Fragen eine Mark und stellte ein Ver¬
hör mit ihr an . Die Mark nahm die Alte
gern . Aber durch seine scharfe Weise hatte er
offenbar nur Mißtrauen bei ihr erweckt und
vermochte nicht die geringste Auskunft aus ihr
herauszulocken.

Mißmutig kletterte er mit Anni die steilen
Treppen wieder hinunter und seufzte :

„ Es scheint auch zwecklos zu sein . Aber
haben wir gestern auf die eine Art unsere Zeit
und Geld erfolglos verschwendet , so können wir
es ja heute auch mal auf eine andere Art tun . "

Verzeih, " sagte Anni tröstend , „ Du Pacht
solch eine Frau wohl nicht auf die richtige Art
an . Du mußt freundlicher mit ihr sprechen,
wenn du eine Antwort von ihr haben willst ,
zu der sie ja nickt verpflichtet ist . Auch wäre
es wohl klüger, sie etwas fürstlicher zuj beloh¬
nen, als du es eben mit Frau Stelzner tatest.

"
Dann sichre du bei der nächsten Dame das

Wort," sagte er mürrisch.
(Fortsetzung folgt.)
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Hmllivties Vorreivknis der vom I . bis 2 . luli sngemellloton fremden.
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6einrieb, krl . Oertrud 8tuttgart

Hotel lLlampV .
dürgens, Ilr . OutsbesitMr Lablsnberg
Lingenberg , Ilr . I . , kabrikbes . Orsteld
Bollems , krau kmma n
Lavalsk^, Dr. kelix , Direktor Danxig
Derxbeimer , Ilr . Hermann mit krau 6sm.

und krl . Boebter krankturt a . N.
Devin , Dr. Louis, LommerDsnrat mit

krau 6em . Berlin
Obarles, Nr . 0 . London
Lingenberg , Dr. Malter Orsteld
Mronska , krl . V . Berlin
Lxpen , krl . Lbsabetb Zinsen a . Bubr

Lot «! l?k«iK«r Kol«l . > >am «i .
Orell , Br . Lautmann mit krau 6em . und

8öbneben Dortmund
Lote ! LLoisel»

Miller , Dr . Babnvsrvalter mit krl . Boebter
kdesbeim i . BtaB

Liber, Dr. .-0 , Lautmann Lbingen
8pänle, Dr. V . , Vervaltungsaktuar Mangen
Buppmann , krau Lrivatier Lirebbeim '

Hotel Vo8t . j
Doppel , Dr . kerdinand, Laulm. Liberaeli

<»t»8tl »ot SS. K0l <t . H « 88
Lev^, krau N ., Brtvatisre Berlin
Mertbeimer, Dr. Lautmann Ottenburg

t»» 8tl »a» 8 ss . V eotillioi si
Lipper , Dr. B ., Lautmann Binden

/ kt t«

l8ttd «ltpL » s rer V âvl »
dürgens , Dr . Outsbesitxer Lablenderg

ILarl ^Viik . « ott
Dre^tuss, Dr . 8. mit krau Dein, und Lind

London
Vron, krau Vnna „

H » I»8 llrelkinzxer .
8ebäter , krau mit krl . Boebter 8tuttgart

li !» > nl kitvl Wsve
Dreituss , krau Laroline Diedslsbeim

Villa « Ii8nl »etk
Birnbaum , Dr. k . mit krau 6em . krankturt

Ha <lin8p «lrt »r D eoelst .
llevmann, Dr. Milbelm , Lautin. Nüneben
Devmann , krau Amalie, Lautmannsve . „tiiesvlr^vlster ^ uol >8.
8ebsidt , krau Landel
Veil, Dr . 0 . , Brivatmann Laeknang

Villa ^ iir8t Hi8i» aLvlr.
Botsobild, Dr. Bbeodor, Lautm. mit krau

6em . krankturt a . N.
8attlvr »» Klotliol »

2ix, Dr. Lunstmaler 8tuttgart
Villa kl » ii8vli >iaiii »

Dirscb , Dr . Bouis , kentier mit krau 6em.
Berlin

tlke . Haax , LLelrersi.
Vagei, Dr . 6 . Dobeneek
Dobbaeb , Dr. k . , Dekan mit ^krau 6em.

Derrenberg
Villa » evliei

8arnov, Dr . Oarl mit Boebter Bastitx
bei Butbus , Insel Bügen

Xabludmvsk )g Dr . 8imon, Kandidat d . Beebte
Marsebau

Villa IlolseoiLoIIeei »
Breining, Dr. Oustav , Brauerei -Direktor mit

krau 6em . , Lindern u . Led . kranksntbal
l»«8< i,,vi8tee Hoeltlieivaee

Bartb, Dr Oarl, Lrauereibesit ^er
Noosrain , Oberba^ern

Villa dloisanoa .
Omelin, krau 8tuttgart

<4 . ILoLdler , Biberg 126 .
Lürrer , Dr. Hugo, Lautmann Berlin

lkaelLerin lLr »a88.
Naier, krl ., Bentnerin Dürnberg .

Ms .xsnvs.rter l ac ltner
8trobel , Dr. k . , Bokomotivtübrer ksslingen

Villa I iel »teii8tein .
Butsebbaeb , Dr. d . , Beebtsanvalt Bamberg

Villa Kaoline
Llebba, Dr. Nicdael , Oeriebts -Obersekretär

Vsustadt, M .-Br.
8eboevnagel, Dr. Mladislaus , Bandivirt

VLustadt , M .-Br
Vr lBtaa lVsve , 0Igs.strs.8ss 20 .

Daenle , Dr . Dans , BrauereibesiLer Dillingen
ObsrrssIIsiirsr Ilr . I^ lelker .

Btelter, Dr. Nittelsobullebrer mit krau und
krl . Beeilter Notzingen

Villa Hatli , llsLptstr. 166.
Naier, krau mit krl . Boebter Larlsrube

ILer >k! . k « t ! ,ti »88 , Lsi-tlermsister .
krnst , Dr . kriedr. , Bandvirt ^aisenbausen

Villa 8els »i»i «l
8xerling , Dr . B . , Lautmann mit krau 6em.

Narienburg
Villa L'rippoer

Mttler , krau Oberamtsriobter Darmstadt
Mttler , Dr . k . , Brivatier Darmstadt

illalvriir llVavlrer
Blass, krau Oeometer mit 8obn Morins , Bli .

l*l,i ! ipi » ^Valli8er
Biber , krau Brivatier Baupbeim

XüksriLstr . ^>V«l»«r .
Msidner, krau llsboten
Mein , krl . Nina Neimsbeim

Ika « k «lriL«Iiereil >08. WLl «li» » «tt
kberbardt , Dr . Hermann, Brausreidirsktor

8pever
VVitsr « >Vil «ll »r «tt

8eeger , Dr . Lugen , 8ägiverkb68it26r Veuenbürg
Laxbabn, Dr. mit krau 6em . 8eblverin

Villa IVilliolnsa .
ksinsebüsssl , krl . Narta Berlin

/tabl der kremdsn . 4689 .

8oussa
Vuber
dob . 8trauss

Maldmann
L0M2Ük
k . Luppe

Lvncsrt -BroZramin äss ^ urorelisstsrs
Direktion : Brsm , Lönigl . Nusikdirektor .

2l62LtL§ , äSQ 3 . 1336,
bei günstiger Mittsrung sdenäs 8 ' / , bis 9>/2 Obr Lslsuebtung üss

0vLesrtxis .t2SS beim Miester .
1 ) Bbe Bbunderer , Narseb
2) Ouvertüre 2 . Op . „Das eberne Bterd"
3) „Vn der sebönen blauen Donau" Malier
4) „Du bist das Biebt und der Llang meines

Bebens" Lied
5) „Lrnst und 8eberx türs Miener Derr" Botpourri
6) „Liebe 2um Volke" Oavatina tür Biston 8olo

( Herr ilöxksr)
7) „ Der 8turmvogel " Oalopp 0 . kaust

bei aogüllstigsr Mittsrung s-beuäs 8O2—9i/s Mr
im LoLverss.tionsss .g.i üss L . Ks.ü -Botels

1 ) „Beonors" Ouvertüre Do . 1 B . v . Leetboven
2 ) a. Vris a. d. 8uits Do . 10 tür Klavier 6 . k . Handel

(tür Ltreiebpuartett übertragen v. Ld. 8inger)
b . 8pbärsn-Nusik Bubinstein . I

3) kantasie t. Darte Laint-Laens
(Bsrr Lsminormusilcer Büstnsr .)

4) „ Vuliorderung 2 . Ban2 " Oaxriee a la valse 0 . N. v . Meder
ü) Bonbilder aus „ Bobengrin " Lieli. Magner

MttMvcli , äsii 4 . 1336
vormittag 8 — tt Vir »

1 ) Oboral : „Vun bitten vir den beiligen Oeist"
2) „Die Meibe des Dauses"

, Ouvertüre B . v . Beetboven
3j . .Maldmarelien "

, Malier kabrbacb

4) I. und II. 8atx a . d . 8intonie inibtaile (Vr. 11 )
a) Vdagio mit Vllsgro — b) Vllegretto —

ö) Vngelus aus 8eene Bittorespue
6) „krauenbuldigung "

, Oavotts
u» ittaA8 II — IÄ Illrr (^ idagen .)

1 ) „Die Oloeken von Obieago "
, Narseb

2) Ouvertüre x . Op . „Dis kslsenmüble "
3 ) „Buri-Buri" , Malier
4) Beeitativ und Arioso (Liiüage 2 . Op . „Ilndins"

( ! ' osLULSL - 8o !o Bsrr Uül 1 s 6
5) Botpourri aus : „Der lustige Krieg"
6) „klamina "

, Oalopp
al »«i» <l8 <»—V l In suk äeiL Lurplatr

1 ) „Heil dem Oeiste der kreibeit" , Narseb
2) Ouvertüre Briompliale
3) „kriedensboten "

, Malier
4) „Dis Bbsintöebter "

, kantasie aus Bbeingold und
Oötterdämmerung v. Bieb . Magner

5) „Vir e sossais " kantasie tür klöte .
(Herr Boinmell

6) „Die Harmlose"
, Bolka

äsu 6 . 1336 .
I»» « I'K0I»8 8 —il Illrr in üsr IrinbliLlls

1 ) Oboral : „ 0 du Liebs meiner Liebe . "
2) Leenore Ouvertüre Lr . 1 L . v . Beetboven
3 ) „ Bolarstern " MaDvr Maldteutel
4) III . u . IV . 8at2 a . der Linkonie militaire (Lr . 11 :)

a . Nenuetto (Noderato) b . kinals (Brests .) dos . Da^dn
5) „ Danse maeabre" (Botentanr ) 8aint 8aens
6 > .. Die Bsvoille" Olmrakterstünk kilvnberg

.1. llapcin

Nassenet
Beseb

8oussa
Beissiger
Norena
Ouinbert

8trauss
Dermann

8oussa
8ebulx-8ebveriu

Bopp

0 . Kistler
Bb. Böbm

kaust
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Mr äis vioiou Ltzvoigs bsr ^Iiekor l 'sil -
uakms boi äsm lliusoksiäsu msiusr lio-
bsu , trsubssorgtsu b'rau , uugsrsr gutsu
Untier , Pauls uuä 8ehrvä »sriu

Lsrta R,omstsed.
geb . kollenböfer ,

_ _ für äis vielen Lltlmsuspsväsu , lür äis
2Lt>Irsietis LsAisituuA 2ur letzten Ruhestätte , lür cleu
srdebenäeu 6s8an § äsr llsrrsu Osbrsr sorvis Zsu Her¬
ren Irakern su^e ish hisäureb im hlamsu äsr Hinter¬
bliebenen meinen aulriektigstsu Dunk .

^ üäbaä , 2 . äuli 1906.
Oer tisktrausruäs 6utte :

Q -. ironLStsed . .

ist und bleibt das beste deutscbe frrbrnrd !
I^ ärisionsardeit ersten ^anxes ! dsker2 und

5 ^iibre scbrMUcke Osrantie .
falirrääer von /Hk . 54,— em .
Pneum3̂ m3nte1 /Vjk.

^
Z,30. lwttscbläu^iie 2.W . ^ cervIeiilrN ^n-en j .M . Otveb ^u 0,15 - ^

Ketten 1,40. Pedal 1.00. buttpumpen 0,L> !>äi:e! l . /ö . ^ rtt,uui »cninen 22,—. SonsttZe W
tt3uskgltun §8m3scblnen sovie dsssdeev/ebre. d>ebeidendücb8en. Usotmis. l.u!l-/e '.vebre»Pistolen, und pevolver unerrerebt tollizl .
—— - Verkrint r«i» itr^4»I» >i»<i Z. -

^ ut WunscN ^ nsrcbtssenciunK.
tiLupikalalvA senden sn jedermann gratis und franko die

HeMlMMn - unrlkMMMMii i
'
ü

Empfehle in großer unerreichter Auswahl

Hotel Wssäsköke
Inhaber W . Llumrstb, Praitsur.

OalinbLshsi'strLsss 12 Uinutsn untsrhalb äss Zahnhoks .
Dmpksbis meinen Lra888i » liturtvi » mit ssbsnsvsrten Vvr » « Lei »

— Xakkss — Lakao — stets krisetos Lackverk .̂ — Dell nnä ännksl 4, » K«r
1»i « r , 8el »^v» l»vi »l»rü » . »us^ ev.siebneks I4ii vlit - , ^ntKSpttsAte 4Velu « s
Diners ä pari von 12—' /s3 Mir . Tadle ä 'tots >/,1 Dbr s. 1 .80 INIr. 10 Horton
ä 1 .40 Nt . nnä 2 Air . Lpeissn ä lg. ogrts r:u ssäsr Dn^es/.sit . — Tür Lami-

llsn nnä Irioins Ossellsebaktsn separate Zimmer.

^lt ^ it 1̂ 4

N " ' ' "
_ ill MMvm

weiden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten, Gutsverwalt¬
ungen, Haus- und landwirtschaftlichen Betrieben aller Art

mit größter Zufrieöenheit
zur Herstellung eines guten, gesunden und haltbaren Haustrunkes benütztund sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der beste Beweis
für die Vorzüglichkeit des Präparates.- -— Das Liter kommt auk oirks , 7 ?ksnui§ . -

8vNrr »ckivr , L «uvrbuel » kvii 8tn4txu » t
Vorrätig in Portionen ru 152 unä ru 52 Liter in äsn meisten

sinsoblägigsn Ossobäktsn äss Lanäss .
Depot in Wildbad bei : Drogerie von Antou Heine ». NeueubürgApotheker Botzenhard , Frani Andräs , jr .

Krccvcttten
in allen Facons und jeder Preislage ,

weiße Hmkii , § Mleider , Zkfirhmdcn , ViOlkn ,
WliiuiMli , Krisen ,

Trieotagen für Damen und Herren,
verschiedener Systeme,

Strumpfwaren für Herren, Damen u. Kinder
in Macco, Wolle und Seide ,

Reisedcckcn — Frottierwäsche .
- Billige aber streng reelle feste Preise. -

Bei Barzahlung 3 °/» Rabatt .

?dil . Losvd, Vildbai,.

Labnbokstr , 12
2A1n. von äsr Latin sntksrnt .

Hldkuiig gsr»»bsmS,4llIIISVS

Keil! tottkne
u - L - H- m Stxllgsrt .
2025 Leld !ge « »inn «
nadldar oUus mit Lsrlro

LauxtAsvini !« : Llartr

IL
I n IO ooo
I ^ 8,8180

eto. sto. lwss S> l» Löss »1 UI
korto und I-ists rs 4z ortr».

2a dadsa bsi S«

kdkili. bi »
Lluttgsnl , Xanrleistrolle20,
sovis dsi 4M Sarob kbLats Z

kraatliedsL VsrkLaksrtoUsa.

'S

k« «
r -

Ol .

.I,' ^ !
>Q ^

empfiehlt e . küttile, -.

^lLnukL^tur- unä
Mäsv 7Lrsn -

^ .U3LtZ .ttUN § 2N. klorLKviM , R68LI. LLl ' I - k
'
l'i6M6k8t ?L886 39 .

Veletk«i» 8»L . - >—

v . Bergmann u . Co . , Radebeul ,
ist das beste Haarwasser , 'verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopsschuppen ,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einenkräf¬
tigen Haarwuchs und erhält dem Haar
die ursprüngliche Farbe , L FI . M- 1 .5g
und 2 .20 bei Chr . Schmid , Friseur

Könia'Karlstratze 71 .

König! . Kurtheater.
Dienstag , den 3 . Juli 1906
Der Herr Senator.

Lustspiel in 3 Akten von Schöuthan
und Kadelburg .

Mittwoch , den 4 . Juli 1906.
Der Weg zur Hölle.

Schwank in 3Aktenvon G .Kadelburg .

R a b r i K u t ! o L :
äsr

Ossundbsits -Obsr -
IVIsirstrsn.

» . « . r . 124132 .

Vollständiges Nett
für

Mk . 22
Bettstelle mit sester
Polstermatratze Mk . 13 .80

Deckbett . . „ 10.80
2 große Kissen

ä Mk . 4 „ 8—
Mk . 32 .-

Dis OsLnnälieitL

Vollslänlligks Lbtt
für

Mk . 44

Vollständiges Leit
für

Mk . SS

sehr gutes
voüsiälilliges Kktt

für
Mk . SS

Bettstelle . . - Mk . 10.50
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14 .—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kissen ä Mk . 4 „ 8 .-

Bettstelle . . . Mk . 16.-
Seegrasmctratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbelt . . . „ 21 .—'4 Kissen ä Mk . 7 „ 14.—

Holz - Bettstelle Mk . 18.-
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
Steil . Wollmatratze „ 19.—
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen ä Mk . 7 „ 14. -

Mk. 41 .- Mk . 65 — Mk . 95 . -

Bessere fertige

Betten
in Tannen - u . Nuß-
banm mit Wall- u
Roßhaarmatratzen
stets i« großer Aus¬

wahl vorrätig
i^t äas Vollsväststs in Lsr Lsttsubranobs, stobt k^gisnisok vis xraktisok §Ln2lioIi rmsrrsiokt

3,4,26 unä kann mit Vkolls , Laxok unä Lossbaar bslis'llig gsküllt vsräov.
Wustermcrtratzerr stets vorrätig .

^säsrmLim Kanu bslm ?ü11ön äsr 2sttsn 2U§sgsn ssin m sioh von äsr 2üts n . ^ulLralt moiuör ?säsru üdsiLsugsn .
zM ' Kinderbettstellen in jeder Größe vorrätig.

Sämtliche Teile werden auch einzeln zu gleichen Preisen abgegeben «
Verkauf gegen bar mit Rabattsparmarkeu.

Telefon Nr . S » Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett, Wildbad.
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